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Die Berteilung der Dawes-Gelder. 


Paris, 9. Auguſt. Der Generalagent Parker Gilbert ver⸗ 


öffentlicht ein Communiqué über den Stand der Repara- 
tonszahlungen am 31. Juli d. Js. Die Zahlungen 


haben 
Th im dritten Jahre der Anwendung des Dawes⸗Planes auf 
1208 Millionen Goldmart belaufen. von denen 1033 Millio⸗ 


nen unter die Mächte aufgeteilt werden. Von dieſem Gelde 
hat Frankreich 505 Millionen, England 248 Millionen, die 
Vereinigten Staaten 80 Millionen, Italien 77 Millionen und 
Belgien 57 Millionen Goldmark erhalten. 


Der Gewerkſchaſtskongreß geſchloſſen. 


Paris, 9. Auguſt. Sonntag wurden die Beratungen des 
dierten Kongreſſes der Amſterdamer 
nale abgeſchloſſen. Die Sitzung vom Sonnabend nachmittag 
begann mit einem Bericht Jouhaux' über die Schritte der 
Kongreßdelegierten bei der amerikaniſchen Botſchaft zuaunſten 
von Sacco und Vanzetti Von verſchiedenen Seiten wurden 
dann Vorſchläge unterbreitet, in denen ein Boykott amerika⸗ 


Gewerkſchaftsinternatio⸗ verlangt wurde. 


niſcher Waren für den Fall der Hinrichtung der Itallener 
Dann ſchritt man zur Wahl des Bureaus. 
Die Wahl ergab 68 Stimmen für Purcell, 69 Stimmen für 
Leipart (Deutſchland), Jouhaux (Frankreich), Madſen (Däne⸗ 
mark), Mertens (Belgien) und 59 Stimmen für Tayrle (Tſche⸗ 
choſlowakei). 


Ialieniſch⸗ſchweizeriſcher Jwiſchenfall. 


Bern, 9. Auguſt. Am 3. Auguſt, abends, wurden in der 
Nähe der ſchweizeriſch⸗italieniſchen Grenze, oberhalb der Ort- 
ſchaft Gandria, durch faſchiſtiſche Milizen ſechs Touriſten, in 
Lugano anſäſſige Schweizer, auf ſchweizeriſchem Boden ver⸗ 


folgte. Das politiſche Departement in Bern beauftragte die 
ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Rom, bei der titalieniſchen 
Regierung in dieſer Angelegenheit dringenſt zu intervenieren 
und die Freilaſſung der Feſtgenommenen zu verlangen. Dieſe 


haftet. Zwei der Verhaſteten wurden bald wieder freigelaſſen, Intervention ift erfolgt, und die Verhafteten ſind inzwischen 


die anderen aber in Haft behalten, weil ſie Waffen bei 


ſich von den italieniſchen Behörden wieder auf freien Fuß ge⸗ 


führten. Die Unterſuchung durch die Zollbeamten ergab, daß ſetzt worden. 


die Verhaftung tatſächlich noch auf ſchweizeriſchem Boden er⸗ 


General Leonard Wood . 


bakriege. wo er ſich an der Schaffung der Truppe der „Raupen; Warten war; dies zeigt, dass das Ausland die Verhältnisse 


Waſhington, 9. Auguſt. Der Generalgouverneur der Phi⸗ 
Rppinen, Leonard Wood, der feit zwei Tagen im Boſtoner 
Hoſpital lag, iſt nach einer Operation geſtorben. 

* 


General Leonard Wood war, obwohl von Hauſe aus 
Arzt, eine der ſtärkſten militäriſchen Figuren der Vereinigten 


Staaten. Ein intimer Freund Rooſevelts, wurde er im Cu- | 


Reiter“ betätigte, in dem er als Overſt, ſpäter als General in 
mehreren Schlachten teunzym. Er wurde dann Militär- 
gouverneur von Cuba. spater Geſandter von Buenos Aires 
und war auch längere Zeit Generalſtabschef. Als ſolcher 
richtete er namenlich die Ausbildung von Mannſchaften und 
Offizieren nach neuen Geſichtspunkien ein. 


Schwere Anfälle. 


Berlin, 9. Auguſt. Ein außerordentlich ſchwerer Unfall 
ereignete ſich in der Boxhagener, Ecke Holſteinſtraße. 


Der Tod in den Alpen. 
Paris, 9. Auguſt. Im Pelvoux⸗Maſſiv in den Alpen der 
Dauphiné iſt ein in Hamburg wohnender Elſaſſer namens 


Hier Eduard Knittel ſeit dem 23. Juli verſchwunden. Der Tou⸗ 


5 


Angeigenpreile jär ee Bra bie e 20 Millim 
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Mýren zwei Kraftdroſchten zuſammen. Ein Inſaſſe. Wilhelm | zit hat an dieſem Tage Ailefroide verlaſſen in der Abſicht, 
Dietrich, Hufelandſtraße, erlitt einen ſchweren Schädelbruch. Er den Blanegletſcher zu übersteigen. Ein zweiter Touriſt, ein 
wurde in das Krankenhaus Friedrichshain gebracht, wo er 28jähriger Paul Schuler, ift bei der Beſteigung des Dent du 
an den Folgen der Verletzung verſchied. Die Ehefrau und Requin aus einer Höhe von 40 Metern in einen Abgrund 
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serwirrendsien Einzelheiten zu untersuchen, hat man im Aus 
lande mit sicherer Klarheit erkannt, worin letzten Endes die 
Ursache der hiesigen Ereignisse lag: in der unglückseliges 
politischen Struktur Mitteleuropas, in der hiedurch beding 
ten Lahmlegung der Österreichischen Wirtschaft — in des 
Verarmung Oesterreichs, 

Arbeitslosigkeit, Hunger, Elend, Entbehrungen entner ves 
und zilchten Hass und Verzweiflung Als die wütende Meng 
den Justitzpalast in Brand setzte, Wachstuben und Zeitungs- 
redaktionen stürmte, ging es ihr nicht nur um das Urteil im 
Schattendorfer Prozess. Da war all die Gereiztheit, ali die 
Verbitterung jahrelangen Elends, jahrelanger Entbehrungen 
— in einer furchtbaren Massenpsychose zur Siedehitze ge 
steigert, — plötzlich hervor gebrochen. 

In ausländischen Zeitungen konnte man lesen, dass eis 
solcher Ausbruch früher oder später in Oesterreich zu er 


in Oesterreich viel klarer zu beurteilen versteht als wir 
selbst. Und wirklich wurde wieder einmal das Oesterrei- 
chische Problem aufgerollt — und wieder einmal nicht ge- 
löst. Denn gegen die in Erwägung gezogenen Lösungen 
den Anschluss an Deutschland und die Donaukonföderation 
sprechen schwerwiegende politische Bedenken, die in des 
Spannungen und Interessengegensätzen zwischen den euro- 
päischen Staaten begründet sind. So haben die europä 
ischen Politiker wieder versagt, da es galt, eine Wunde im 
Herzen Europas zu heilen- 

So lange nicht durch einen paneuropäischen Schieds- 
vertrag und eine paneuropäische Zollunion sowohl militä- 
rische als auch wirtschaftliche Kriege zwischen den Staaten 


die einzelnen 


die Tochter des tödlich Verunglückten erlitten einen ſchweren geſtürzt. Der Leichnam wurde geborgen, 


Nervenchoc. 
von. 


Der Sohn Fred trug einen Knöchelbruch da⸗ 


Hamburg, 9. Auguſt. Am Sonnabend ereignete 
Lentföhrdan ein ſchweres Automobilunglück. Auf der ſchlüpf⸗ 
rigen Chauſſee geriet ein Automobil, in dem ſich Kieler Ge⸗ 
ſchäftsleute auf der Reife von Flensburg nach Hamburg be- 
fanden, ins Schleudern und überſchlug ſich Einem Inſaſſen 


anderen wurde ein Arm abgeriſſen, die 


übrigen Inſaſſen 
kamen mit leichteren Verletzungen davon. 


5 torben. 
wurde die Schädeldecke eingedrückt. Er war ſofort tot. Einem . 


Lugano, 9. Auguſt. Ein Mailänder Architekt ſtürzte am 
ſogenannten Rheinwaldhorn, 3398 Meter kurz unterhalb des 
Gipfels beim Edelweißpflücken ab. Als er aufgefunden wurde, 


ſich bei war er bereits tot. In der Hand hielt er noch das verhängnis⸗ 
volle Büſchel Edelweis. 


Am Sonntagmorgen iſt am Matterhorn oberhalb der Sol⸗ 
vay⸗Hülte ein Elektroingenieur aus Zürich an Erſchöpfung ge⸗ 
Er hatte wegen eines Gewitters bei großer Kälte 
ganze Nacht im Freien zubringen müſſen. 


Hauseinſturz in der Londoner City. 
London, 9. Auguſt. Mitten in der City, der Börſe und der 


Budapeſt, 9. August. Der ungariſche Geſandte in Waſhing⸗ | Bant von England gegenüber, ſtürzte Sonnabend nacht ein 
ton, Graf Ladislaus Szechenyi, der auf Urlaub in Ungarn Teil des großen ſechsſtöckigen Gebäudes der Handelsunion, 


weilt, wurde das Opfer eines ſchweren Automobilunſalles. 
Der Geſandte fuhr in Geſellſchaft der Gräfin Venckhein in men. 


den frühen Morgenſtunden über den 


: Schwabenberg in bie 
Stadt. 


Der Chauffeur wurde durch die Reflektoren 


eines 


Verſicherungsgeſellſchaft, mit donnerähnlichem Krach zuſam⸗ 
Bereits im Laufe des Tages hatten fi einige breite 
Riſſe in den Mauern gezeigt, ſo daß mehrere Stunden vor dem 
Einſturz die Polizei die notwendigen Vorſichtsmaßregeln 


entgegenkommenden Automobils geblendet und fuhr in einen treffen konnte. Verluſte an Menſchenlehen find nicht zu be⸗ 


Wagen hinein. 
ſchleudert. Der Graf erlit ſchwere Verletzungen. und es 
beſteht wenig Hoffnung, ein Auge, das ſchwer beſchädkgt ift, 
zu erhalten. Die Gräfin wurde leichter verletzt. 


Wer trägt die Schuld? 


(Ein Paneuropäer zur Wiener Katastrophe.) 
Noch immer kämpft man mit einer seltsamen Hemmung. 
Will man mit kühler und sachlicher Ueberlegung den Wiener 
Schreckensereignissen des 15. Juli gegenübertreten, denn noch 
Butet die Wunde zu stark, noch ist der Jammer um das 
Surchtbare Geschehen zu laut. Und dennoch: Wir müssen die 
[eiste Ursache dieser Ereignisse zu ergründen suchen, wenn 


Das Automobil wurde in den Graben ge- klagen. Man nimmt an, daß der Grund für den Zuſammen⸗ 


ſturz tiefe Ausſchachtungsarbeiten für den unmittelbar neben 


dem Gebäude in Angriff genommenen Neubau der Lloyds⸗ 


Bank waren. 


wir den ehrlichen Willen haben, unser Bestes zu tun, um 
derartige Katastrophen künftighin zu verhindern. Denn wenn 
wir nicht versuchen, uns zur Leidenschaftslosigkeit von Hi- 
storikern emporzubringen, laufen wir Gefahr, in die Unmittel- 
barkeit des Geschehens verstrickt zu werden und die Ueber- 
sicht, den Blick ins Ganze zu verlieren. 

Diese Uebersicht, den Blick ins Ganze, hat das Ausland 
besonders das fernliegende, von vornherein gehabt. Und 
während man bei uns bestrebt war, die Ereignisse bis in die 


Europas unmöglich gemacht sind, werden 
Staaten in begreiflichem Selbsterhaltungstrieb ihre Wirt- 
schaft durch Zollmauern, ihre Grenzen durch Rüstungen si- 
chern und die Entstehung grösserer Wirtschafts- und Macht- 
einheiten zu verhindern trachten. So macht das herrschen- 
de politische System jede gründliche und zweckmässige Lö- 
sung europäischer Teilprobleme unmöglich — während die 
Durcührung des paneuropäischen Systems die Lösung 
dieser Probleme in sich schliessen wiirde. 

Die europäische Wirtschaft verfällt, die europäischen 
Völker verarmen, Neid, Hass, Verbitterung wachsen allmäh- 
lich ins Ungeheuerliche und die bolschewistische Propagan- 
da findet immer mehr willige Ohren. Im Blickpunkt dieser 
traurigen Perspektive steht das Gespenst des Zukunftkrie- 
ged. gegen den der Krieg von 1914 ein harmloses Soldaten- 
spiel wäre. 

Die Augen Europas waren in diesen Tagen auf Oester- 
reich gerichtet- Möge es die Unruhen in Wien als ernstes 
Symptom der Verelendung würdigen, die auf dem Kontinent 
um sich zu greifen beginnt! Möge es erkennen, dass Sein 
politisches System, das System der staatlichen Autarkie 
und des wirtschaftlichen Protektionismus furchtbar morsch 
und hinfällig ist; möge es erkennen, dass man im Zeitalter 
des Verkehrs nicht ungestraft die Adern des Wirtschafts- 
lebens durch künstliche Zollmauern und unnatſirliche Gren- 
zen unterbinden darfl Die europäischen Politiker aber mö- 
gen aus den blutigen Unruhen die Lehre ziehen, dass es an 
der Zeit ist, die Fortschritte der Technik durch eine fort- 
schrittliche Politik zu ergänzen: durch paneuropfische Pē 
litik. 


Politiſche Nachrichten. 


Die Feler der Legionen, 


Der Erinnerungstag an den Ausmarsch der polnischen 
Legionäre im Jahre 1914 wurde in vielen Orten Polens 
festlich begangen. In Krakau fand ein grosser Um- 
zug statt. Sonntag vormittag fand in dem kleinen Orte, 
wo 1917 die Legionäre von den deutschen Besatzungsbe- 
hörden interniert wurden, die Enthitllung eines Denkmals 
an die dort Verstorbenen statt. Im Mittelpunkt der Feier 
stand diesmal die Stadt Kalisch, wo Pilsudski selbst in Ge- 
genwart von etwa dreitausend ehemaligen Legionären eine 
Erinnerungsrede hielt. Nicht weniger als sechs aktive Mi- 
nister waren hierzu erschienen- Die Legionen, so führte 
Pitsudski aus, hätten seit längerer Zeit zum ersten Male 
der Welt gezeigt, dass die Polen nicht nur für fremde 
Staaten, sondern auch für ihr eigenes Vaterland zu kämpfen 
und zu bluten wissen. Die Agenten der Besatzungsmächte 
hätten allerdings die Aktionen der Legionen von vornherein 
gehemmt. Propaganldisten des Auslandes hätten es verstan- 
den, die Legionäre beim eigenen Volke, wo sie noch wenig 
bekannt waren, unpopulär zu machen. Man behandelte sie 
als eine Art schlechteren Landsturms und nicht als eben- 
bürtige Soldaten - Am meisten Verständnis, so führte Pit- 
sudski weiter aus, fanden wir noch immer bei den Solda- 
ten und Beamten der Besatzungsmächte, die keine direkten 
Reibungsflächen mit Polen haten, bei Reichsdeutschen, Ru- 
mũmen und Ungarn. Die Fortschritte in unserem Kampfe 
für die Selbständigkeit waren nur langsame Die Agentea 
des Auslandes verstanden es, den Polen einzureden, dass 
man ihnen nicht die Führung übertragen könne. Dann schil- 
derte der Marschall, wie er selbst in Magdeburg interniert 
wurde, und wie es gelang, die Legionäre völlig aus dem 
Ereignissen auszuschalten- Als ich 1918 nach Polen zurück- 
kehrte, so sagte Pilsudski, fand ich ein Chaos vor. Unzähli- 
ge Parteien hatten sich gebildet. Ich musste glauben das 
polnische Volk sei eine Nation von Idioten. Wieder hatte 
das Ausland seine Agenten unter uns, die es sogar ganz bil- 
ig gekauft hatte- Der Marschall schloss mit der Bemer- 
kung, wenn Polen jetzt wieder in Bedrängnis käme, sollte 
man nicht wieder Bezahlten des Auslandes unter den eige- 
nen Volksgenossen trauen. In einigen indirekten Anspiege- 
lungen deutete er an, dass er mit seinen politischen Geg- 
nern auf der Rechten die Nationaldemokraten gemeint habe, 
die bekanntlich fr den Ausgleich mit dem zaristischen 
Russland und für unbedingtes Zusammengehen mit Russlands 
westeuropäischen Verbündeten eintreten. 

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen. 


Die zescheiterte Seeabrlistung. 


Nach einer Exchangemeldung aus Rapid City erklärte 
Präsident Coolidge Journalisten gegenſtber, es Sei nicht rich- 
tig, dass er im Jahre 1929 eine Abrästungskonferenz einzu- 
berufen plane. Er habe die Absicht, am 4 März des ge- 
nannten Jahres zurückzutreten. Der Präsident fügte noch 
hinzu, vor seinem Rücktritt könnte sich vielleicht eine gitn- 
Stige Gelegenheit für eine neue Abrſistungskonferenz erge- 
ben, aber gegenwärtig habe er keine auf einen 
Schritt abzielende Pläne- 

Der amerikanische Marinesekretär reist zur Besprechung 
der Aenderungen im Bauprogramm der amerikanischen Flot- 
te, die durch dem Abbruch der Genfer Verhandlungen. not- 
wendig sind, nach Rapid City. Fr gab bekannt, dass mit 
amerikanischen Reedereien Verhandlungen über die Berait- 
stellung von Schiffen und Offizieren als Marinereserve für 
den Kriegsfall eingeleitet werden. 


Sowjet-Arbeit aui Java, 


Auf Java herrscht unter der Bevölkerung nach den 
fingsten Meldungen wieder Yedenkliche Unruhe Ein natio- 
naler Anführer wurde verhaftet. Moskau bearbeitet die Ko- 
lonialinsel systematisch durch Radio. Kürzlich wurde eine 
in fliessenden Malansch gehaltene Botschaft an das javani- 
sche Volk gesandt, worin die Sowietstationen die Eingebore- 
nen zum Totschlag der 200000 Holländer- auf Java auffor- 
dern. Der Absatz von Radioapparaten hat bei den Eingeb»>- 
renen in letzter Zeit eine grosse Zunahme erfahren- 


Einweihung der „Fiiedenshrlicke“, 


Die „Friedensbrücke”, dis die Stadt Buffalo in den 
Vereinigten-Staaten mit dem kanadischen Fort Erie verbin- 
det, ist in Gegenwart des Prinzen von Wales und d. Staats- 
sekretärs Kellog eröffnet worden. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der Lotteriebetrug. 

Bei der prenssisch-süddentschen Klassenlofterle ist man, 
wie schon gemeldet, einem schweren Betrug auf die Spur 
gekommen: Der Betrug wurde ausgeführt an dem Tage. 
an dem sowohl Böhm wie auch Scheinstein als Kommissare 
an der Ziehung aktiv teilnahmen. Während der eine von 
men aus dem grossen Rad die Losnummern 20 E, hat der 
andere aus dem kleinen Rade die New'nmummern gcholt. 
Zwischen beiden war vereinbart, dass als dritte Losnummer 
eine der ihnen gehörigen Losmummern kommen sollte, und 


solchen 


materials verhaftete. 


dass dann der andere den Gewinn von 100000 Mark zur 
Verlesung zu bringen hätte. Die Röllchen mit den Losnum- 
mern hatten sie bei sich, sie haben diese Röllchen in ihre 
Hand praktiziert und wohl den Griff in die Lostrommel Fe- 
tan, aber keines der Röllcheg dort gegriffen, sondern das 
bereitgehaltene geöffnet, und die Nummern zur Verlesung 
gebracht - Nur so konnten sie die Aufsicht täuschen, die je- 
de Bewegung und jeden Handgriff der beiden Kommissäre 
beobachtet. 

Dasselbe Manöver ist dann mit dem 50000 Mark-Ge- 
winn noch einmal durchgeführt worden. Während der Be- 
hung ist von den Unregelmässigkeiten nichts bemerkt wor- 
den. Der Verdacht, dass bei der Ziehung etwas Regelements- 
widriges passiert sein könnte, ist erst viel später aufge- 
taucht und dann ist durch lange Beobachtungen der Ver- 
dacht auf Böhm und Scheinstein gekommen- 

Jetzt grifi die Generaldirektion der Staatlichen Lotterie 
zu, übergab die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft. die 
die beiden Beamten auf Grund des vorliegenden Belastungs- 
Beide haben zuerst geleugnet, dann 
doch den Betrug zugegeben. Es kommt bei Böhm und 
Scheinstein neben Betrug das Verbrechen im Amte in Frage, 
auf das schwere Zuchthausstrafe steht. 

Die auf den 9. August. angesetzte Ziehung der nächsten 
Klasse ist verschoben worden. 


Die letzten Probeillige. 

Entgegen anders lautenden Informationen ist weder die 
Hugroute noch ein genauer Zeitpunkt für den Start bisher 
festgelegt. Solche Disposificnen sind schon deshalb jetz. 
gar nicht möglich, weil sie ganz von der Entwicklung der 
Wetterverhältnisse abhängen- Uebrigens werden die bei- 
den Maschinen zwar zusammen starten, den Flug aber un- 
abhängig voneinander durchführen. da die Schwierigkeiten 
und die Grösse der Aufgabe von jedem Piloten volle Konzen- 
tration auf die eigene Maschine verlangen. 

Die Besetzung der Flugzenge wird wie folgt erfolgen: 
auf der „Europa“ Risticz und Edzard, die auf derselben Ma- 
schine den Weltrekord verbesserten; auf der , Bremen“ 
die Piloten Loose und Röhl ausserdem der Vertreter der 
Hearstpresse, Knickerbocker. Auf der ersten Maschine wird 
noch der Propagandachef des Norddeutschen Lloyd in Bre- 
men, Herr von Hilnefeld, mitfliegen 


Brudermord in der Gartenlaube · 


Zwei Stiefbrüder gerieten in Charlottenburg in der vä- 
terfichen Laube in Streit, wobei im Laufe der folgenden 
Schlägerei der eine der Brüder von dem bedrängten Stief- 
bruder erschossen wurde. 


Grosser Platindiebstahl in der Dillingerhũtte. 

Wie die „Saarbrücker Zeitung“ aus Dillingen meldet, 
drangen in der Nacht zum Sonntag drei maskierte Männer 
in das Laboratorium der Dillingerhũtte ein, zwangen die 
dort befchäftigten beiden Personen mit vorgehaltenem Re- 
volyer zum Schweigen und raubten eine grössere Menge 
des dort lagernden Platins im Werte von 45000 Franken. 
Die Täter sind unerkannt entkommen, obschon die Polizei 
sofort die Verfolgung aufnahm. 


3 Flug Prag—Tokio, 


Montag Vormittag 9 Uhr stieg auf dem Prager Flug- 
platz der Oberstleutnant Jaroslaw Skala, begleitet von einem 
Mechaniker, auf dem militärischen Flugzeug S 16 mit einem 
tschechischen Motor zu seinem bereits vor längerer Zeit 
geplanten Fluge nach Tokio auf. Die gesamte etwa 23000 
Kilometer lange Strecke gedenkt der Oberstleutnant Skala 
in 21 Tagen zu absolvieren. 


Keine Rekordieistungen- 

Die Wettfahrt der vier Riesendampfer von Amerika nach 
Europa ist Sonnabend mit der Ankunft der Schiffe in fran- 
zösischen Häfen beendet worden. Zuerst traf in Cherbourg 
der „Leviathan“ ein, der die Ueberfahrt in 5 Tagen, 13 
Stunden, 45 Minuten ausgeführt hatte. Die „Aduitania“ hat 
zu der Ueberguerung 5 Tage 20 Stunden gebraucht. Als 
drittes Schiff kam die „Olympic” an- Der Kapitän der 
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ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 
$ Beſt ellungen werden jederzeit entgegengenommen. $ 
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„France“, die in Le Havre gelandet ist, erklärte, dass die 
Meldungen Über die Beteiligung seines Schiffes an der Wette 
fahrt nicht richtig seien. Um in Plymouth am Tage einzu- 
treffen, habe er sogar die Fahrt seines Schiffes mit Absicht 
verlangsamt. Auch die Leistung des „Leviathan“ wird nicht 
als Rekord angesehen, da dieses Schiff acht Stunden dadurch 
verloren hat, um Chamberlin die Möglichkeit zu geben, von 
Bord aus nach Amerika zurückzufliegen, 
Tödlich verungllickter Renufahrer · 

Der polnische Rennfahrer Bakowski ist bei einem Rad- 
rennen in Frankreich tödlich verunglückt. 

Der Direktor entilihrt, 30000 Dollar Beute. 

Fünf maskierte Banditen übeiflelen im Morgengrauen 
das Edgemere-Hotel in South Daven (Michigan), entführten 
den Leiter des Hotels und entkamen mit einer Beute von 
30000 Dollars. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz, (Graudenz), 10. Auguſt 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel am 9. Auguft: 


Krakö . . — 2,20 ( — ) | Grudzisdz + 1,48 1,59 
Zawichoſt . + 1,17 (1,27) | Kurzebrack + 1,84 88) 
Warszawa. + 1,56 (1,65) | Mont . + 112 (1,17) 
Bloc . . + 1,15 (1,22) | Pieckel + 1,15 (1,20) 
Toruůnß . + 128 (1,32) Tezew . + 084 (0,88) 
Roron. . + 1,45 (148) | Einlage. + 2,12 (2,20) 
Chelmno . + 1,26 (1,28) | Schiewenhorſt L 2,30 (2,40) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Apothelen· Nacht dienſt. 
Vom 6.—12, August Apteka pod Orlem (Adler-Apotheke), 
3. Maja (Oberthornerstr.) 25, Tel. 360. 


— Kino Orzet. I) „Vater werden ist nicht schwer”, 
grosser Ufa-Film mit Lilian Harvey- 2) „Die Verführerin‘, 
amerikanischer Sensationsfilm. Zusammen 18 Akte, 


— Die Beratungsſtelle für Lungentranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, it jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, jowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſtelle für Augenkranke, Dudkiewicza 27, ift jes 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Ber 
ratung ift unentgeltlich. 

* 


— Die polnische Fliegerliga zur Luftverteidigung 
Polens entwickelt seit ihrem Bestehen, wie der Präsi- 
dent der Liga, Ponikowski, gelegentlich einer Veranstal- 
tung darlegte, eine sehr grosse Rährigkeit. Die Liga 
hat wesentlich zur Einrichtung von Flughäfen in Katto- 
witz, Wilna und Luck beigetragen. Sie unterhält mehre- 
re Flugschulen, Ausbildungsstellen für Monteure und An- 
stalten für den Unterricht im Modellbau. Sie unterstützt 
weiterhin mit Geldmitteln z. B. die Fluglinie Warschau 
Krakau. Ferner veranstaltet sie Vorträge, Lehrgänge 
und Ausstellungen. Für die Entsendung von Fachleuten 
ins Ausland zu Studienzwecken hat sie erhebliche Mittel 
bereitgestellt, und Schliesslich hat sie als besondere wich- 
tige Massnahme eine Aerodynamische Forschungsanstalt 
eimgerichtet. Die Liga zählt nach den letzten Angaben 
gegenwärtig 500000 Mitglieder und ist damit, noch vor 
der Masaryk-Fliegerliga, nach der russischen Oso-Avia- 
chim die grösste Luftfahrt-Vereinsonganisation Europas 
und der ganzen Welt. 


— Polnische Flugpläne. An den internationalen Flug- 
konkunrenzen, welche in der Zeit vom 12. bis 21. Aug. 
in Zürich stattfinden und einen Rundflug um die Alpen, 
Akrobatik und Schnelligkeitskonkurrenzen umfassen, 
werden sich auch die desten polnischen Flieger, darun- 
ter der bekannte Fliegerhauptmann Orliński, beteiligen, 
der im Vorjahre den Flug Warschau Tolcio zurücklegte. 
In der Zeit vom 27. und 28. August findet der „Länder- 
flug der Kleinen Entente und Polens“ auf einer Strecke 
von 2900 Km. u. zw. über Belgrad, Bratislava. Prag, 
Krakau, Warschau, Lemberg, Jassy, Bukarest und Bel- 
grad, statt. Der erste Flugtag schliesst in Warschau, 
wo die Raid-Teilnehmer übernachten werden. Polni« 
scherseits werden an diesem Rundflug vier Flugzeuge 
teilnehmen. 

— Auch noch nach den Mytorradrennen ließen manche 
Teilnehmer ihrem Sporttemperament ſo die Zügel locker, daß 
ſie auf den Straßen einherſauſten, als gelte es neue Preiſe zu 
erringen. Damit konnte die Polizei im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit der Paſſanten natürlich nicht einverſtanden ſein, und je 
wurden denn einige der allzu Enthuſtasmierten darunter 
vorwiegend ſolche aus Danzig, notiert. 

Um noch einmal auf die Rennen ſelbſt zurückzukommen, 
möchten wir einem Wunſche Ausdruck geben, den man ſchon 
bei der vorletzten Veranſtaltung dieſer Art hatte Wäre es 
nicht angebracht, mit Nückſicht auf die Bewohner M. Tarpıod 
und die Paſſanten an ſolchem Renntage, dar durch das 
Dahinſauſen der vielen Autos und Krafträder ein furchtbarer 
Staub aufgewirbelt wird. die Chauſſee durch dieſen Ort von 
her zu beſprengen. Die Stadt Grudziadz würde auf Wunſch 
doch wohl bereit ſein ihrem Vororte Kl. Tarpen, der doch 
mal über kurz oder lang einen Teil des ſtädtiſchen Gemein⸗ 
weſens bilden dürfte, für das eine Mar den Spreugwagen zus 
Verfügung zuſtellen. Allerdings gebt die Stadtverwaltung 
mit dieſem recht ſparſam um, da, ſoviel wir beobachtet haben, 
fie feine Tätigkeit während der letzten regenloſen Tage etwas 
zu febr eingeſchränkt hat Und doch geht in heißer Zeit niche 
über benetzte, ſtaubfreie Straßen 


= 


I ul 


— Beim Kochen mit Gas wird von manchen Hausfrauen — Diebſtähle. Fran Juljanna Eidanondta, Bodgoska 6, | Heizungssystem werden hier die Bananen, die aus Leber« 
Wäufig unbewusst Verschwendung getrieben. Man öffnet meldete der Polizei. daß ihr ein Geldbetrag von 375 Zl., den see grün eintreffen, künstlich zum Reifen gebracht. Die 
namentlich an beissen Sommertagen in der Kliche gern Tü- fie in der Bettmatratze versteckt hatte, geſtoblen worden fet. | Verwaltung der Kirche erklärt, sie verfüge über die Era 
ren und Fenster, um frische Luft zu haben, ohne jedoch zu — Einem Ulanen vom Lager der Kavalerieſchule find aue haltung des Gebäudes und für die Armen des Kirchen- 
bedenken, dass Zugluft kostbaren Heizstoff raubt. Wer also der Taſche 5 Zl. entwendet worden. Täter fol ein gewiſſer Sprengels nur Über sehr geringe Einkünfte und sei daher 
beim Kochen mit Gas rationell wirtschaften will, muss Tü. Maks. M. ſein. — Auf dem Bahnhof wurden der Frau Wil⸗ auf die Einnahme aus der Vermietung angewiesen . 
ren und Fenster sorgfältig schliessen. helmine Gatzke aus Bienerwald (Deutſchland) 100 Danziger i . ; 

: Gulden und 13 Zloty entwendet Als Täter gelang es Wat- ** Eine Kegelbahn, die in drei Amtsbezirken liegt, 

— Massnahmen zur Behebung des WaggonmangelS, Da law Milichowst und Franciszek Milke aus dem Kreiſe Wloc⸗ gibt es in Niederbayern. Sie gehört, zu einer Gastwirt« 
wiele Unternehmen sich alljährlich darüber beschweren dass tawet zu ergreifen. schaft, die zum Amtsbezirk Straubing gehört, die Kugel 
während der Zuckerkampagne bei verstärktem Zuckerrü- aber rollt durch den Amtsbezirk Land d. J., und 
bentransport oft Waggons zu Kohlentransporten fehlen, emp- ler Kegeli a P 5 a. : „ un 
fehlen die Handelskammern den interessierten Kaufleuten, Toruń (Thorn). Are e de ze 7 5 eo erselben Kegelbahn, 
sich schon jetzt mit Kohlenvorräten zu versorgen- Die mass- * Beim Baden in der sog. Polnischen Weichsel oberhalb gH Li pa tiite und P Wen 
gebenden Behörden haben in Voraussicht des vorstärkten] der Eisenbahnbrücke ertrank der in der Briickenstrasse bei e e = apierservietien. In Prag, aber 
Waarenverkehrs entsprechende Verordnungen erlassen. | seinen Eltern wohnhafte achtzehn;ähige Buchdruckerlehrling auch in anderen grösseren Verkehrszentren, Badeorten 
durch die die Kohlentransporte erleichtert und Verspätungen | Franciszek Braun- Vermutlich hat ein Herzschlag seinem W. findet man noch immer wie im Kriege. die Papier- 
n der Zustellung von Herbstäeferungen ausgeschlossen wer- Leben ein Ende gemacht. Die Leiche konnte noch nicht ze- | Servietten. Die verschiedenen Vorstellungen bei den Wir- 


den. Deshalb hat sich auch das Verkehrsministerĩum seiner- f ten hatten nur selten Erfolg. Der Grund liegt darin, dasg 
borgen werden 

zeit an alle Wirtschaftsorganisationen gewandt, mit der aich heute die Mehrzahl (7) der Damen die Lippen färbt, 

Aufforderung, von den freigewordenen Verkehrsmitteln der Tezew (Dirschan) Beim Abwischen des Mundes werden die Stofftücher bes 


Eisenbahn zwecks Anhäufung grösserer Vorräte Gebrauck * Fin hartnäckiger Selbstmörder ist der Arbeiter R. schmutzt u 1 ich 

zu machen und besonders die Steinkohlenanfuhr anstatt im wohnhaft Zeisgendorf- Schon mehrfach wollte der Genannte fecais. nd die Flecke gehen in der Wäsche nicht meh 
Herbst noch im Sommer vorzunehmen. Im Zusammenhang | sich das Leben nehmen, ist aber immer daran gehindert wor- +k 

hiermit haben die Eisenbahndirektionen auf Veranlassung des | den. Neuerdings trank er aus einer Flasche Salzsäure. Be- reich. ee deutscher Touristen en F 2 
Ministeriums in der letzten Zeit grössere Mengen von] wusstlos schaffte man den Lebensmüden in das St, Vinzenz- | Ne us Genf wird gemeldet, dass nach einer dort 


Koll i 7 kaoa ee er sich schon auf dem Wege der Besse- vorliegenden Statistik über den französischen Fremden- 

. — P rung re py verkehr im Jahre 1927 die deutschen Touristen nach dem 
E ZollermäsSigung bei der Einfuhr von Maschinen- Seft Engländern und Amerikanern den dritten Platz ein« 
dem 1 d. Mts. gilt bis zum 30 September d. Js- eine Ver- lowo. (ilowo) nehmen. Die Zahi der deutschen Besucher Frankreichs 


ordnung, nach der bei der Einfuhr won Maschinen und »Am 30- v. M, 1 Uhr nachts, stieg auf der Station. Hlowo, | ; t selbst fie de e ist 
Apparaten, die im Inlande nicht hergestellt werden und den | ein Dieb in ein Abteil dritter Klasse, wo sich eine Frau auf grösser als 8 Teu = 

3 3 . F 7 = F . · Ap . — e IR 
Bestandteil von neu installierten kompletten Einrichtungen der Heimreise von Gdingen nach Warschau befand. Der 


wor Zweigstellen von Industrieanstalten bilden oder zur | Dieb schläferte während der Fhrt sein Opfer ein und warf, Handelsteil 
Verminderung der Kosten bzw. Steigerung der industriellen | als der Zug seinen Gang verlangsamte, zwei Koffer mit 
oder landwirtschaftlichen Produktion dienen sollen, ein er- Wertsachen auf den Damm, worauf er selbst. aus dem Zuge Grudziadz, 9. Auguſt 1927. 


müssigter Zoll angewandt werden kann, der 20 Prozent des | sprang Gilicklicherweise sah in demselben Moment ein 
Normalzolls beträgt. Der Finanzminister entscheidet im | Eisenbalmbeamter zum Fenster hinaus und gewahrte den Marktbericht für Getreide und Sämereien 


Verein mit dem Industrie- und Handelsminister darüber, ob] Vorgang. Sofort griff er zur Bremse. Unter den Passagie- von B. Ho zakowski⸗Torun. 
eine Zollvergünstigung gewährt werden soll. ren entstand eine Aufregung, denn man hörte einen Hagel] In den letzten Tagen wurde notiert (Zl. pro 100 kg.) 
82 von Geschossen fallen. Der Dieb versuchte noch trotz der Sämereien: Rotklee prima —, Weiß klee 
egen das Bettlerunwesen- Die Entwicklung der 80. Kugeln seine Beute aufzuheben, less aber den kleinen Koffer 300—325, Schwedenklee — „ Gelbklee ————, 


zialen Fürsorge ist bereits soweit fortgeschritten, dass maa auf der S 1 4 
. = a i telle zurück, um mit dem anderen besser fortzu- Gelbklee in Kappen „ Inkarnatklee 160 — 170, 
eee U ae nam sgr must Lebens mit | kommen. Aber verfolgt, musste er auch diesen fallen las- | Wundklee 280—300, Neygras hieſiger Produktion 80 — 90, 
und Verordnung vorgehen kann. Ein Beweis hierfür | sen, und so konnten die beiden Koffer der rechtmässigen Fi- Tymotbe 50—55, Serradella 18—20, Sommerwicken reine 


ist die neue Gesetzvorlage gegen das Bettlerunwesen, die 3 i . {i 
als Verordnung des Staatspräsidenten Gesetzeskraft erlan- gentlimerin wieder eingehändigt werden 34—36, Winterwicken 130—140, Peluſchken 30—32, grünt 


„_gen wird. Wonorze (Kr. Inowroclaw) Erbſen 60—65, Pferdebohnen 36—40, Viktoriaerbſen 80 


Das Projekt zeigt zunächst Mittel und Wege zur Be- * Seine eigenen Wirtschaftsgebäude angezündet und bis 85, Felderbſen 40—46, Gelbſenf 50—60, Raps 54—55, 
kümpfung des Bettlerunwesens und Vagabundierens Es Selbst den Tod in den Flammen gefunden hat der Maurer Nübſen 58—60, Saatluvinen blau 20—21, Saatlupinen 
richtet sich ferner gegen solche Personen, die als Bettler | Schäfer von hier. Da er schon tagelang umherstreäfte und] gelbe 23—24, Leinſaat 60—65, Leindotter 50 — 56. Hanf 
oder Vagabunden eigentich nicht anzusprechen sind, aber | sein Verdientes verbrachte, drohte man, ihn auf die Liste 60—70, Bleumobn 140—150, Weißmohn 150—160, 
deren Lebensweise und Handlungsweise denen der Bettler | derer zu setzen, denen kein Alkohol verabfolgt werden darf: Buchweizen 30—36, Hirie ———, Pferdezahnmais 60—65, 
und Vagabunden ähnlich sind. Für Personen bis zu 17 Jah-] In einem Anfall von Säuferwahnsinn zändete er darauf vor Numäniſcher Mais 36,50—37 50. 


ren Zelten besondere Vorschriften. den Augen der Nachbarn die mit dem Ertrag seiner kleinen Poiierungen der Getreidebörſe in Poznan 
Armenasyie. Arbeitshäuser für Arbeitswillige und sol. | Landwirtschat gefüllte Scheune an und endete dann selbst vom 8. Auguſt 1927. 
che für Arbeitsunwillige sollen errichtet werden. Den] 80 schrecklich in den Flammen. Er hinterlässt Frau und Die Großhandelspreiſe verftehen ſich für 100 Kilo bef 


Bettlerasylen und Arbeitshäusern sollen arbeitsfähige und | unmlindige Kinder. 


unfähige P E ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloly. 


8 2 Leszno (Lissa) Weizen 44,00—45,00 
werd fi H eiwill 1 

3 Erara 3 F a * Kürzlich _ ein Blitz auf dem Felde in Grzybowo e oea ; 37,00—38,00 
Die Grindu Arb - Püzvorwerk) eine I Jährigen Knecht, verletzte ein Pferd eizenme proc. —.— 
rr... f..... und beiubte ein Mädchen. Der mwolt aut|  Anapermeil 70-vroc) 0050 
gen. Für Unterhaltung der Betuerasy! j hal. einem Pferde sitzende Oekonsm fiel herab, blieb mit einem Roggenmehl (65-proc.) 62,00 
Wwerbände der er Kreise Soke ri Fusse im Steigbſigel hängen und wurde vom Pferde eine Gerſte —.— 
Selbstverständlich soll die Durchführung dieser Verord- Strecke weit geschleift, zum Glück ohne schwere Verle- Wintergerſte 32.75-34.25 
i . F Š tzungen zu erleiden. 40.00— 41.00 

= Sian ge der jeweiligen finanziellen La- Su er 
e einzelnen Kommunalverbände erfolgen- eizenkleie —.— 
— Die ſtůdtiſche Warmbadeanſtalt in der ul. Roggenkleie 24.50 — 25 50 
(Ams tſtr) dt ul Bubfiewicge Aus aller Welt. Blaue Lu pinen ——— 
5 re a un ee geöffnet Gerbe Supinen — 

am En 0 r 7 

bis 8 Uhr abends zur Verfügung. 9 Udr ruh Die Kirche als Bananenlager. Die Krypta der Ritbſen 53 0055.00 


Londoner Dreifaltigfkeitskirche ist an einen Ostgross- 

Auto- Unglück bei Grudztadz. Geſtern abend gegen 9.30 händler vermietet worden, der dort ein Bananenlager | Berantmortiicher Redakteur J. Hoffmann in Grudzigds. 
Uhr ſtießen auf der Chauſſee Rudnik Mniszet (Miſchte) zwei eingerichtet hat. Mit einem zu diesem Zweck erbauten Fernſprecher 50 und 51. 

Autos fammen, und zwar mit folder Wucht, daß beide ſehr 
ſchwer beſchädigt wurden. Das eine gehört dem Baumeiſter 
Herrn Ryszewski aus Grudziadz, das andere Herrn Grm 


nowsti aus Chelmno. Trotz der Schwere der Kolliſton ging 
goin er gen m, Stu oy dert fn. Letzte Telegramme 


daft in Grudziadz, Budkiewicza 31. Herr N. und die Charrf⸗ Br 2 

feure beider Kraftwagen Tamen faßt ohne Verletzung davon. Ein Flug Poznan — Amerika. 

Der Schwerverletzte wurde nach Grudztadz gebracht, ebenſo f 

eines der Autos dorthin transportiert, während das andere Poznan, 9. Auguk. Nach dem „Nowy Kurzer“ ſoll Haupt⸗ des Konſortium beſorgen. Die Initiative bierzu dabe der 

am Orte verblieb. mann Kowalczyk vom 3. Fliegerregiment in Poznan die Ab- Chicagoer Stadtverordnete Adamtiewicz en Diejer Dada 
ſicht haben, von Poznan nach Bourget, und von dort über ſich während eines Ausfluges. nach Polen mit Herrn Kowal⸗ 

eines < Selene . Wee N in ur den Ozean nach Amerifa zu fliegen. Die Finanzierung des ezyk verständigt und verſprochen, die nötigen Mittel zu ſam⸗ 

— — d Matti, To —. Unternehmens werde ein aus amerikaniſchen Polen beſtehen⸗ meln. 


daß der Wirt zur Polizei nach Grudziadz telephonierte. Als is? 

dieje erſchien, zeigte es ſich, daß die unlieben Gate ſchon ver⸗ Begnadigung Saccos und Danz ettis = i 
Funden waren Es handelt fig um Leon Ch. und Wiktor Paris, 9. Aufl. „Chicago Tribune“ meldet aug gutin- uen Fabritduſſeber ermordet mb beraubt zu haben. Die Nes 
©. aus Grudgiadz formierte Quelle, daß der Gouverneur des Staates Maſſacku⸗ viſion des Urteils dauerte einige Monate. Im Dezember 1921 


— Enſdwiſchte Kanarienvögel. Irgendwo fetta, Fuller. beabſichtige, jetzt noch im letzten Moment, von wurde das Urteil erneut beſtätigt und im Mai 1922 zum 
narienbeſtande des betr. Eigentümers iie in 8 (in ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen und bie über dritten Male. Da die öſſentliche Meinung gegen das Ur eil 
denn zwei feiner geren Mögelhen gaftierten 3. Bt bei an- Sacco und Vanzetti verhängte Todesſtmie in lebenslang |proteftierte, geſtattete das Gericht die Ginbringung des Kaffee 
deren Perſonen. Dieſe haben den Zuwachs der Polizei ge- liches Zuchthaus umzuwandeln. f konsgeſuchs. Die Unterſuchung dauerte drei Jahre; im * 
meldet, und fo kann der Eigentümer die kleinen befieberten Sacco und Vanzetti, zwei italieniſche Emigranten ſind be- tober 1926 wurde die Appellation verworfen, und im Ap 
Ausreitzer von Kilinstiego 4. II links und von Herrn Major reits im Jafre 1921 zu Tode verurteilt worden. Ihnen d Is das Urteil endaültig beſtätigt. Seitdem wartet der 
Pigtkowski, Nadgörna 35, abholen. war zum Vorwuf gemacht worden, einen Kaſſierer und ei⸗ Verurteilten der elektriſche Stuhl. 


— Der Höje Alkohol hat vielen ſchon einen Streich neſpielt. 
Auch Herr Bron. Gorecki unn davon ein Lied fingen. — Zwei Aukokataſtrophen im Poſenſchen |f groß war daß die Dider der benachbarten Fabriken uns 
wohl ſich nicht ganz ficher auf den Beinen fühlend, wollte er in 9 8 der Haller abgeriſſen und die Inneneinrichtungen zerſtört wurden. 
— Brei = Stahlroß tummeln. Dieſes verſagte un⸗ ne Nr ge au . = 33 as 8 Geine Perian wurde getötet, ſieben ſchwer verletzt. 
ch ee Be => ee ar Kai den an der Bremſe war. Das Auto ftürzte um und berb | Streik in der Pariſer Telephonzentrale 
niſch, daß ein Policeman ſich ſeiner hilfsbereit annahm und — ee aa Jun Wittmeiter Zabinowa, Paris, 9 Auguſt. Heute vormittag brach in der Telephon 
— gu boruh gen ſuchte. Tan Bronkelatv aber war allem Bei Chocierz verunglückte ein Auto, in dem Teilnehmer zentrale ein Streit aus der einen Teil der Angeſtellten ume 
Zureden unzugänglich. Höchſt undanfbar ging er ſogar zur eines landeskundlichen Vereins fuhren. Dabei wurde der faßte und eine einſtündige Panje in der Funktion des Amtes 
Offenſive iber und ſchlug mit einem Stock auf den Hüter der Lehrer Kaj Bydgoszez ſchwe b lett hervorrief. Der Streik wurde durch Elemente, die der kom⸗ 
nn ers 8 5 * Gewalt und unſer Le ala e wee er e, muniſtiſchen Partei nabeſiehen, hervorgerufen 

n r mußte doch zur erfangung feiner phy- i z 3 j 
Eichen und fecliihen Balance zu dem für jole Fälle beim | Große Exploſion in Magdeburg. der griechiſche Patriarh Kerillos t. 
ten Lokal wandern. Ja. nicht das bloß allein, er wird auch Magdeburg, 9 Auguſt. Aus bisber unaufgetlärter Ur-“ der griechiſche Patriarch 
noch vor dem Vertreter der hl. Themis ſein widerborſtiges Tun ſache erfolgte heute früh in dem Magazin der dentſch⸗italieni⸗ Raiso, 9. Auguft. Pier perftorb : 
rechtfertinen müfen. | ijen Feuerwertelgtver⸗abrit eine Erwloſton, beren Gewalt Merilios V. ber in Yegunien zur Mur weilte 


Der Fall Haury. 


Erzählung von Julius Heiß. 
[Nachdruck verboten.] 


Während Hedwig erſchrocken und und zweifelnd, ob ſie 
auch recht gehört babe, ihren Vater anſah, ging dieſer an 


6. Forti.) 


lor vorbei, der Siubentür zu. Wie er aber hörte, wie feine 
Tochter ihren Hinter ihm gehenden Bruder ängſtlich fragte: 
„Kommt der Fridolin heute nicht, er ift doch veigeſprochen?“ 
drehte cr ſich unter der Türe um und ſagte mit einer Be⸗ 
tonung, aus der man heraushören konnte, daß das eine 
feſtgeſchloſſene, abgemachte Sache für ihn jei, die keine Wider- 
zede leide: 

„Nein, er kommt heute nicht und mit meinem Willen über⸗ 
haupt nie mehr in unſer Haus! Wenn Du mit dem Menſchen 
noch ein Wort redeſt, jo jage ich Dich vom Hofe, wie Du 
gebit und ſtehſt. Mit einem fo verdrillten, verlogenen Kerl 
wollen wir nichts mehr zu tun haben. Das fehlt mir noch, 
daß ſo einer in meine Familie hineinkommt So ein Heuch⸗ 
Ber, der immer feiner fein will! Wenn er dem Blattner ſei⸗ 
nen Teil gegeben und die Verantwortung dafür auf ſich ge⸗ 
nommen hätte würde es ihm in meinen Augen nichts geſchadet 
Baden. So etwas kam zu meinen Zeiten auch vor. Aber ſo, 
ber es macht. das ift gemein und feig, Das find Heuchler und 
Halunken. Für den find ſechs Monate noch zu wenig!“ 

Dröhnend fiel die Türe hinter dem in die Stube eintre⸗ 
tenden entrüſteten Bauer in das Schloß. Aus dem Wort⸗ 
Kimalle batte Hedwig nur ſoviel verſtanden, daß der Vater 
kinchterlich auf Fridolin erboſt fet, daß ihr verboten fei, 
mit dieſem zu verkehren — und weiter hatte ſie etwas von 
ſechs Monaten herausgehört. Sollte Fridolin wirttich per- 
urteiſt worden jein? Ambros gab ihr Aufklärung darüber. 
Er ſagte ihr auch, daß nach ſeiner Meinung der Vater nicht 
ganz Unrecht habe. Wenn Fridolin wirklich ſchuldig ſei, was 
zn das Gericht angenommen haben müſſe — ſonſt hätte es ihn 
nicht verurteilen können — ſo wäre ſein Benehmen nicht das 
eines Ehrenmannes, und fie könne ſich ihn leicht aus dem 


Kopie ſchragen. 
fih bedanten. Jedenfalls müſſe fie dem Vater folgen; er — 
Ambros — werde ſelbſt dafür forgen, daß Fridolin künftig 
ihrem Hofe fern bleibe. 

Wohl waren der Hedwig auch ſchon Zweifel darüber ge- 
kommen, ob Fridolin nicht doch die Tat begangen habe. An⸗ 
fänglich war ſie ſogar ganz davon überzeugt geweſen, da er 


Für einen ſolchen Schwager würde auch er der Fridolin ein ſchlechter Kerl fei, konnte und wollte er nicht 


glauben. Der Eid des Blattner? Ja, wenn Blattner wirß⸗ 
lich eine achtbare Perſönlichkeit wäre! Aber — da wußte 
er noch manchen im Dorſe, der ſo dachte wie er. 

Zu jener Freude fand Ambros ſeinen Freund Fridolin 
ſchon wieder wohlauf. Dieſer war fogar ſchon in der Stade 
bei ſeinem Rechtsanwalt geweſen. Die beiden Burſchen hatten 


doch ſelbſt nicht widerſprach, als Ambros ihn damals der⸗ eine einſte Autrredung miteinander, teren Ergebnis war, daß 


ſelben bezichtigte. 
erklärt hatte, er wiffe nichts von der Sache er jet es nicht ge- 


weſen, der es dem Blattner gegeben habe, und bis auf den 


letzten Tag immer von ſeiner beſtimmt zu erwartenden Frei⸗ 
ſprechung geſprochen hatte, waren die Zweifel gewichen und ſie 
batte die gerichtliche Verhandlung herbeigeſehnt als die Form, 
durch welche die unerquickliche Geſchichte zu einem befreienden 
Abſchluſſe gebracht werde Und nun war er es doch gewe⸗ 
fen. — Der Blatter hatt's beſchworen! Nicht feine Schuld 
vor dem Strafgeſetze tat ihr fo weh im Herzen, daß er ihr 
die Unwahrheit geſagt, ſie ſeines Vertrauens nicht für wert 
gehalten batte, ſchmerzte fie tief. Am weheſten aber tat ihr 
der Gedanke an die Pein. die es für Fridolin fein müſſe, wenn 
er, deſſen größte Freude es war, Sonntags auf den Bergen 
herumzuklettern. feine Blicke über die dunklen Wälder ſchwei⸗ 
fen zu laſſen, in die engen Täler hinabzuſchauen, dann wie- 
der den Flug der Wolken zu betrachten und dem Winde zu 
lauſchen, der fo ſchöne Geſchichten erzählen konnte — fets 
lange Monate hinter Kerkermauern ſitzen müſſe. An ihre Zu⸗ 
kunft dachte ſie im Augenblick nicht weiter, als daß ſie einſt⸗ 
weilen ihrem Vater folgen müſſe, und daß dieſer mit der 
Zeit ſchon feine feindſelige Geſinnung gegen Fridolin ändern 
werde. 

Wenn ein Wäldler den Arzt holt, dann Ht er wirklich 
krank. So dachte auch Ambros Fromherz, als er erfuhr, der 
Arzt ſei bei Haurys geweſen. Der Schatten den das Beneh⸗ 
men Fridolins auf deſſen Charakter geworfen, hielt ihn nicht 
ab, ſeinen alten Kameraden alsbald zu beſuchen Er hatte 
ſich auch alle Einzelheiten genau überlegt und war zu der 
Anficht gekommen daß nicht alles völlig aufgeklärt fei. Daß 
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Kino 
Bater werden 


ORZEL 


(Adler) 


In der Hauptrolle die 


Ein amerikaniſcher Senſations film. 
Zuſammen 18 Arte. 


Anfang 
6.15 und 8.15, Sonn- 
und Feiertags 4.15 


Sämtliche 


Buehlinderarheilen 


führt sauber, schnell 
und preiswert aus 


Buchdruckerei der 
Izba Rzemieślnicza 


Grudziada, Groblowa 27-29 


Die Bau- und Möbeltischlerei 


Otto Senkbeil 


Grudziądz, Lipowa Nr. 1 


empfiehlt sich 
zur Ausführung sämtlicher 


Bau -Tischlerarbeiten 


sowie 


zur Anfertigung von nur 


erstklassigen Möbeln. 


Spezialität; 


Kompl. Wohrungseinrichtungen 


zu konkurrenzlos billigen Preisen. [0449 


NG Montag wieder ein hervorragendes 
Der grobe Ufa⸗Fllm: 


ijt nicht Schwer 


entzückende Lilian 


Harvey, der Liebling des Publikums. 


Die Verführerin 
Deutſche Beſchreibungen gratis an der Wee 


| ES Rendez vous aller Durchreisenden 


Restaurant 


Telef. 75 Grudziądz Telef. 735 
Plac 23 Stycznia (Getreidemarkt) 19 


Mittagessen (3 Gänge) 1,20 1 


Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 
Das Lokal li an der Strassenbahn- 
haltestelle (5 Minuten vom Bahnhof) 


Geölfnet bis 1 Uhr nachts. 
Abendessen à la Karte von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


Rendez vous aller Durchreisenden 5 l 


Großer Kram, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt 


findet 
am Donnerstag, den 11. Auguſt 1927, 
in Laſin ſtatt. 
Lafin, den 6. Auguft 1927. 
Der Magiftrat. 


() Szioſowski. 
J. V. Bürgermeiſter. [0481 
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— Ermässigte reise! 


Restaurant OgrödPalacowy 


Strzelecka (Schützenstr.) 15/16 


Dancing 


wochentags von 6 Uhr abends, Sonntags 
— 4 Uhr nachmittags ab 


aut der 
Natur-Tanzdiele. 
Eintritt frei ! Erstklassiges Orchester! 


Um zahlreichen Besuch bittet 
0408] 


F. Dominikowski. 


Geschäfts- 


Drucksachen | 
> EENS 


jeder Art 

von der 

einfachsten 

bis zur 

elegantesten 

Ausführung 

liefert k 
re 
Drakarnia 


izby 
Rzemieślniczej 
Grudziądz 
Groblowa Hr. 27-29 


funden, was gebraucht 
man mich 


Nachdem er aber auf ihre direkte Frage 


Dr. med. Görski 


Sprechstunden: 9-11 und 4—5 Uhr. 


Stein- und Bildhauer - Geschäft 


RIESEN 
Stütze 


(gron oder älteres Fräulein) 
kleineren Haushalt zum 
15. Auguit geſucht. 
von 12—2 Uhr 3⸗go Maja 
Nr. 39/40, 3 Tr. lints 


— —— — 


Laden 
. , Tiſchlier Oje len 
Putzlappen 


reingewaſchen kauft 
die Exp. der W. ⸗Poſt . — 


ſagt Papa und Mama. Immer wenn etwas im Hauſe 
fehlt, ſage ich: „Warum gebt ihr keine „Kleine Anzeige“ 
in der „Weichſel⸗poſt“ auf? Dadurch wird ſtets ge- 


eee 


Fron berz mit der feften Neberzeugung von Haury ſchied, daß 
dieſer unſchuldig verurteilt worden ſei, und daß er ihm mit 
Handſchlag verſprochen hatte, ſich alle Mühe zu geben, Be⸗ 
weile für ſeine Unſchuld zu finden. Beide waren darin einig, 
daß es gelte den wahren Täter zu juchen, und Ambros hielt 


ſich als unbeteiligter viel beſſer dazu geeignet, Nachſorſchun⸗ 


gen zu pflegen Wegen der Hedwig ſtimmten beide in der An⸗ 
ſicht überein, daß man ſich einſtweilen fügen müſſe, bis die 
Sache aufgeklärt ſei, um den Vater nicht noch mehr zu reizen. 
Bei ihm wollte Ambros ſchon das erforderliche ausrichten. 
Fridolin fei ja ihrer ſicher, wenn er auch eine Zeitlang weg,. 
bleiben müſſe. 

Eine Bitte um gnadenweiſen Nachlaß der Strafe, die 
Fridolins Verteidiger in ſeinem Namen einreichte wurde mit 
dem Bed-uten abgeſchlagen, daß bei dem hartnäckigen Leugnen 
des Verurteilten keine Veranlaſſung vorliege, Gnade gegen 
ihn walten zu laſſen. Ein weiteres Geſuch um einen länge⸗ 
ren Auſſchub der Strafe, welches in der Hoffnung geſtellt wur⸗ 
de, mittlerweile Beweiſe zu entdecken um darauf einen Antrag 
auf Wiederaufnahme des Verfahrens gründen zu können, 
hatte in Berückſichtigung der Schwierigkeit, landwirtſchaſtli⸗ 
che Arbeiter zu finden, und des Umſtandes, daß die Rutter 
des Verurteilten durch die ſofortige Vollziehungo der Strafe 
Schaden erleiden würde, der außerhalb des Zweckes der Be⸗ 
ſtrafung läge der Erfolg, daß dem Haury geſtattet wurde, fie 
erſt im Herbſt nach Beendigung der Feldgeſchäfte anzutreten. 
Aber auch dieſe Friſt verſtrich ohne daß die Nachforſchungen 
der beiden Freunde einen Erfolg gehabt hätten 


Fortſetzung folat. 


N 


Zurückgekehrt 


Torunska Nr. 4 10485 


GRANIT 


Grudziądz, Dworcowa 33 u. 37 


Künstler. Ausführung 


von 10419 
Grabdenkmälern 
sowie Bildhauer- 
und Bauarbeiten 


in Granit, Marmor 
und Beton. 


:: Waschtischplatten. :: 
in. Zahlunes- 
deck 


ingunpger 


GUMMI 
Strümpfe, Handſchuhe 
OLLA + 

friſch erhalten (044 


Pom. Dom Sanitarny 
Srudzigoz, Sienktewicza 8. 


Meld. 


LE 


U 


rere 
Erſtklaſſigen 


ſpeziell für fournierte Möbel, 
der auch polieren kann, ſofort 
für dauernde Beſchäftigung 
Helt ein Fr. DOftrowsti, 
fabryꝰ a mebli, ul. Nybacka 3 
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und gefucht wird! Seitdem nennt 
die „Kleine Anzeige“. 
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